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Einladung zur  

Jahreshauptversammlung  

am Freitag, den 25.Februar 2011  

um 19:30 Uhr 

im Gasthof Zenz in Sondermoning 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Bericht des 1. Vorsitzenden, W. Schindler 

2. Holz— Energie für die Zukunft        Anton Resch, AELF TS 

3. Holzmarkt- & Geschäftsbericht,             Bernhard Kurz, GF 

4. Vorläufiger Jahresabschluss 2009,               StB D. Mährle 

5. Bericht des AELF Traunstein  

6. Umwandlung vom e.V. zum w.V.               R. Fischer, BBV  
 

6.1 Beschlussfassung über Satzungsänderung 

In §1 Abs.2 mit der Bestimmung: „ Die Vereinigung ist in 

das Vereinsregister beim Amtsgericht Traunstein eingetra-

gen und als „ Forstbetriebsgemeinschaft “  im Sinne des 

Bundeswaldgesetzes anerkannt “ , sollen die Worte: „ in 

das Vereinsregister beim Amtsgericht Traunstein eingetra-

gen “  ersatzlos entfallen und dann §1 Abs.2 lauten wie 

folgt: „ Die Vereinigung ist als Forstbetriebsgemeinschaft 

im Sinne des Bundeswaldgesetzes anerkannt “ .  
 

6.2 Beschlussfassung über den Verzicht auf Rechtsfähigkeit 

durch Eintragung: 

Der Verein verzichtet auf Rechtsfähigkeit durch Eintragung 

in das Vereinsregister und soll demgemäß - versehen mit 

dem Vermerk: „ Er besteht als w.V. fort “  - aus dem Ver-

einsregister gelöscht werden. 
 

6.3 Satzungsneufassung 

Die Satzung der WBV soll im Wege der Satzungsneufas-

sung an die vom BayStMELF für die Anerkennung und 

Verleihung der Rechtsfähigkeit nach dem BWaldG gefor-

derten Erfordernissen angepasst werden. 

 

 

Die neue Fassung der Satzung liegt in der Geschäftsstelle 

des Vereins aus und kann dort von jedem Mitglied einge-

sehen oder abgeholt werden. Ferner ist die neue Fassung 

auch auf der Homepage der WBV einseh –  und ausdruck-

bar. 
 

6.4 Der Vorstand wird angewiesen, die Anmeldung der Sat-

zungsänderung und des Verzichts auf Rechtsfähigkeit zum 

Vereinsregister erst zu erstatten, wenn vom Ministerium 

die Verleihung der Rechtsfähigkeit des w.V. erfolgt ist.  
 

6.5 Der Vorstand ist ermächtigt, solche Änderungen der neu 

gefassten Satzung, die von der Verleihungsbehörde für die 

Verleihung der Rechtsfähigkeit noch zwingend für erforder-

lich gehalten werden, von sich aus vorzunehmen.  

Dies gilt jedoch nicht für Änderungen, wenn diese die 

Rechte oder Pflichten der Mitglieder, des Vorstands oder 

eines anderen Vereinsorgans berühren. 

Da die Umwandlung der WBV Traunstein e.V. in die WBV 

Traunstein w.V. voraussetzt, dass die erforderliche Zustim-

mung zu den in 6.1 mit 6.5 aufgeführten Beschlussgegens-

tänden einheitlich erfolgt, ist es erforderlich, dass diese 

Beschlüsse in einem Block gefasst werden. 
 

7. Wünsche und Anträge 
 

Wir freuen uns, Sie bei der Jahreshauptversammlung 

begrüßen zu dürfen.   

                                                                      Die Vorstandschaft  
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Welche Rechtsform braucht 
die WBV für die Zukunft? 
 

Seit 1970 besteht die WBV Traunstein in 

der Rechtsform eines eingetragenen Ver-

eins. Die Aufgabenstellung der WBV hat 

sich seitdem ständig gewandelt. Die Holz-

vermarktung und –  besonders seit der 

Forstreform –  das Dienstleistungsangebot 

wurden laufend erweitert und den Erfor-

dernissen der Mitglieder angepasst. Die 

wirtschaftliche Tätigkeit beansprucht inzwi-

schen den größten Teil der Arbeitszeit in 

der Geschäftsstelle. Mit früheren Sat-

zungsänderungen wurden diese Entwick-

lungen bereits berücksichtigt. Dem e.V. 

sind jedoch klare gesetzliche Grenzen ge-

setzt, die wir inzwischen erreicht haben.  

In der Vorstandsschaft wurden die ver-

schiedenen Möglichkeiten einer neuen 

Rechtsform ausgiebig diskutiert. Dem e.V. 

am ähnlichsten ist der w.V ( wirtschaft-

licher Verein ) , bei dem alle Tätigkeiten 

unserer WBV weiterentwickelt werden kön-

nen. Die Genossenschaft ist zwar auch 

eine Rechtsform, die anerkannt und förder-

fähig ist, aber einen größeren finanziellen 

und organisatorischen Aufwand erfordert. 

Der Vorstand schlägt deshalb die Um-

wandlung in einen w.V. vor. 

Dazu ist eine neue Satzung notwendig, die 

im Entwurf auf unserer Homepage nach-  

 

 
 

zulesen ist. 

Auf Wunsch kann der Text auch in der 

Geschäftsstelle eingesehen werden.  

Auf unserer Jahreshauptversammlung am 

25. Februar 2011 werden wir den Sat-

zungsentwurf und die Umwandlung in den 

w.V. zur Abstimmung stellen und Sie über 

die weitere Vorgehensweise informieren. 

Die energetische Nutzung von Holz ist ein 

Thema, das durch die Energie- und Klima-

diskussion eine zunehmende Bedeutung 

bekommen hat. Der Energieholzberater 

vom AELF Traunstein Forstamtsrat Anton 

Resch wird ihnen dazu bei unserer Jahres-

hauptversammlung in seinem Vortrag inte-

ressante Neuigkeiten vermitteln. Nehmen 

Sie die Gelegenheit wahr, sich aus erster 

Hand über Ihre WBV und die Entwicklun-

gen rund um Wald und Forstwirtschaft zu 

informieren. 

Wenn auch das Jahr 2011 schon einige 

Wochen alt ist, wünsche ich Ihnen und 

Ihren Familien ein erfolgreiches zufriede-

nes Jahr und möchte, wie es in der Politik 

und Finanzwelt üblich ist, mit Millionen 

jonglieren und Ihnen 31 536 000 glückliche 

Sekunden wünschen. 

 

Werner Schindler 

In jeder Minute, die man mit Ärger verbringt,  

versäumt man 60 glückliche Sekunden. 
W. S. Maugham 

Liebe Waldbesitzerinnen, liebe Waldbesitzer, 

Pflanzenbestellung 

Um Engpässen sowohl bei der Pflanzen-

verfügbarkeit als auch bei der terminlichen 

Abwicklung mit dem zuständigen Förster 

bezüglich der Förderanträge entgegen zu 

wirken, wurde das Datum für die diesjähri-

ge Frühjahrsbestellung eigentlich wieder 

auf Mitte Februar gelegt.  

Durch die aktuelle Wetter–  bzw. Schnee-

lage haben wir den Termin  verschoben. 

Bitte also bis spätestens 18. Februar über 

ihren Obmann die benötigten Pflanzen 

bestellen. Diese erhalten rechtzeitig die 

aktuelle Preisliste und Bestellformulare 

vorliegen. 

Dabei unbedingt auch wieder auf die zuge-

lassene  Herkunftsnummer achten. Dies 

speziell auch für Förderflächen, um den 

staatlichen Zuschuss dafür nicht zu gefähr-

den! 

Beachten Sie bei Ihrer Bestellung bitte 

auch die Verwendung von zertifiziertem 

ZüF-Pflanzgut. 

Pfla
nze

nbe
stel

lun
g 

bis 
18.

Febr
uar

 an
 

die
 W

BV 
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Zur optimalen Vermarktung 

bitte folgende  

Mindestmengen pro Lagerort  

bereit stellen: 

Kurzholz          ab 20 fm 

Langholz          ab 30 fm 

Laubholz      ab 10 fm 

Papier-/ 

Industrieholz   ab 20 rm 

Kleinmengen  

für die Abfuhr  

nach dem Aufmaß bitte auf  

Sammellagerplätze  

zusammenfahren! 
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Holzm
ark

t  

aktu
ell  

Sägefähiges Laub-Stammholz bitte unbedingt noch bis Mitte Februar bei Ihrem 

zuständigen Holzvermittler zum Verkauf anmelden. 

Nur so kann eine rechtzeitige Weitergabe an unsere Käufer und die erforderliche 

Holzübernahme gewährleistet werden! 

Die Rundholzpreise konnten in teils recht 

zähen Verhandlungen wieder auf das 

Herbstniveau gebracht und für das gesam-

te 1.Quartal 2011 gesichert werden. Somit 

bewegen wir uns weiterhin auf einem bei-

nahe historisch hohen Stand. 

Diese guten Rundholzpreise treffen aktuell 

auf einen weiterhin etwas labilen Schnitt-

holzmarkt ( auf europäischer Ebene ) .  

Zugleich machte natürlich auch das Wetter 

mit großen Schneemengen im Dezember  

und stark durchnässten Böden im Januar 

eine kontinuierliche Holzbereitstellung 

nicht immer einfach. Für die meisten Wald-

besitzer war es jedoch durchaus sinnvoll 

und bodenschonend möglich.  

Diese Situation ist also weiterhin für denje-

nigen optimal, der ( trotz teils sicher 

schwieriger Wetterlage )  Holz bereit stel-

len kann und dies auch zeitnah tut!  

Eine umgehende Abfuhr und schnellst-

mögliche Abwicklung zu optimalen Preisen 

ist hier gewährleistet. 

Wir haben dafür entsprechende Vertrags-

mengen abschließen können.  

Bitte nehmen Sie vor dem Einschlag recht-

zeitig Kontakt mit unseren WBV-

Holzvermittlern auf.  

Nur so kann die optimale Aushaltung und 

die Absicherung der Preise für Ihr Holz 

gewährleisten werden. 

                  BK 

Gute Holzpreise -  - Lebhafte Nachfrage 

Preisrahmen ( bei Redaktionsschluss )  
 

Alle Preise ( €/Einheit zzgl. gesetzl. 

MwSt. )  gelten bis auf weiteres vorbehalt-

lich etwaiger Schadereignisse!   
 

Kurzholz 

92.- bis 94.- €/fm Fichte BC 2b 

Tannenabschlag: 10 - 20.- €/fm 

Langholz 

92.- bis 95.- €/fm Fichte B 

Tannenabschlag: 10.- €/fm 
 

Papierholz       bis 36.-€/rm 
 

Laubholz          auf Anfrage 

 

 

Industrieholz lang 

Buche/ Esche:   45.- - 50.- €/fm 

Nadelholz:            bis  34.- €/fm 

Hackgut ( je nach Qualität und  

Menge ) :                2 - 6.- €/srm 
 

Auf Wunsch übernimmt die WBV für Sie 

auch die Organisation und Abwicklung 

Ihres Holzeinschlags.  

Wir haben hierfür unser Team zusätzlich 

um einen selbständigen Forsttechniker 

aufgestockt.  

Fragen Sie in der Geschäftsstelle nach. 
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2011: Internationales Jahr der Wälder 

AUS
 DE

M A
ELF 

WWW.AEL
F -TS

.BAY
ERN

.DE 

Die Generalversammlung der Vereinten 

Nationen hat das Jahr 2011 zum 

„ I nternationalen Jahr der Wälder “  erklärt. 

Da wir so etwas kaum ein zweites Mal erle-

ben werden, sollten wir dies unbedingt in-

tensiv nutzen, um den Wald und seine viel-

fältigen Funktionen einer größeren Öffent-

lichkeit näher zu bringen. Bundespräsident 

Christian Wulff hat die Schirmherrschaft für 

Deutschland übernommen 

und will dadurch die Bedeu-

tung der Wälder für die Le-

bensqualität vor allem auch in 

unserem eigenen Land würdi-

gen. 

Das Logo und das Motto 

„ W älder für Menschen “  soll 

die zentrale Rolle der Men-

schen verdeutlichen. Die ein-

zelnen Elemente des Logos 

stellen die verschiedenen 

Funktionen der Wälder dar. Dass Wälder 

unverzichtbar für das Überleben und den 

Wohlstand der sieben Milliarden Men-

schen auf der Welt sind, soll dadurch 

zum Ausdruck gebracht werden. 

Die Forstverwaltung am Amt für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten Traunstein wird 

alle ihre Aktivitäten in Sachen Waldpädago-

gik und Öffentlichkeitsarbeit im Jahr 2011 

unter dieses Motto stellen. Mit der WBV 

Traunstein, der Stadt Traunstein und dem 

Forstbetrieb Ruhpolding wurde bereits ver-

einbart, am Sonntag, den 3. Juli einen 

„ T ag des Waldes “  durchzuführen. Land-

rat Hermann Steinmaßl wird die Schirm-

herrschaft übernehmen. Vielleicht können 

noch weitere Partner, wie etwa die Zimme-

rer und Schreiner des Landkreises gewon-

nen werden. Die zentrale Botschaft dieses 

Waldtages soll sein: „ Die Bewirtschaftung 

unserer Wälder, ob in privater, kommunaler 

oder staatlicher Hand, ist nachhaltig und 

vorbildlich. “  

Ein wichtiges Datum ist auch der 25. Juni 

2011. An diesem Samstag 

wenige Tage nach Sonnwend 

f indet bayernwei t  e ine 

„ L ange Nacht des Waldes“  

statt. Unser Amt wird mit sei-

nem Bergwalderlebniszentrum 

v o r a u s s i c h t l i c h  e i n e 

„ N achtwanderung “  organi-

sieren.  

An bayernweiten Projekten 

zum Jahr der Wälder von Sei-

ten des Forstministeriums sind 

zu nennen: 
 Ausstellung im Hauptstaatsarchiv Mün-

chen „ Geschichte von Wald und Jagd in 
Bayern “  ( Ende März bis Ende Mai )  

 Woche des Waldes ( 25.Juni - 3.Juli )  

 Internationaler Waldpädagogikkongress 
in Freising ( 24. – 26. Juli )  

 Bergwaldtagung ( gemeinsam mit DAV 
und Bayerischen Staatsforsten; geplant )  

Nähere Information sind jeweils in der Ta-

gespresse sowie unter  

www.aelf -ts.bayern.de/forstwirtschaft/ 

„ J ahr der Wälder “  zu finden. 

Rupert Wörndl 

Aktuelles aus der Förderung 

Zum 01.09.2010 wurden die waldbauli-

chen Förderrichtlinien geändert. Hier die 

wichtigsten Neuerungen auf einen Blick: 
 

-  Wegfall der „ Zustimmung zum vorzeiti-

gen Maßnahmenbeginn “ :  Jeder zuwen-

dungsfähige Förderantrag wird nunmehr 

allein mittels Bewilligungsbescheid bewil-

ligt. Nur bei vorliegendem Bewilligungsbe-

scheid darf mit der Maßnahmenausfüh-

rung begonnen werden. Neu ist, dass der 

Bewilligungsbescheid eine Befristung, das 

ist der Zeitraum, bis zu dessen Ende die 

Maßnahme durchgeführt werden muss, 

enthält. Kann innerhalb des festgesetzten 

Zeitraumes die Maßnahme nicht durchge-

führt werden, muss ein Antrag auf Verlän-

gerung des Bewilligungsbescheides ge-

stellt werden; ansonsten verfällt leider der 

Anspruch auf Auszahlung eines Förderbe-

trages. 
 

-  Vereinfachte Förderung von Kleinflä-

chen unter 2000m² = „ Schließen von 

Bestandslücken “ . Die Förderung für die-

se Flächen erfolgt jetzt nicht mehr flä-

chenbezogen, sondern stückzahlbezogen; 

die Fördersumme beträgt 100€ pro 100 

Aktue
lles 

aus
 

der 
Förde

rung
 



Verl
egun

g d
es 

Forst
revi

eres
 Obing

 
Das Forstrevier Obing wurde zum 

01.01.11 nach Altenmarkt verlegt und 

heißt jetzt Forstrevier Altenmarkt. 

Die Zuständigkeit für die Gemeinden 

Obing, Pittenhart, Altenmarkt und Seeon-

Seebruck bleibt gleich. 

Die neue Anschrift lautet: 

Forstrevier Altenmarkt 

Trostberger Str. 1 

83352 Altenmarkt 

Tel.: 08621/5084357 

Mobil: 0179/1203041 
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Stück. Gefördert wird die Pflanzung von 

Laubholz und Tanne. 

-   Erweiterte Förderung der Jugendpfle-

ge. Bislang war die Jugendpflege ( ohne  

Ertrag )  nur in Misch- und Laubbeständen 

förderfähig. Jetzt wurde dieses Programm 

auch auf reine Nadelholzbestände ausge-

weitet. Der Zuschuss beträgt 400€/ha. 

-  Neu ist auch die Förderung der erstma-

ligen Jungdurchforstung in Nadel-, Misch- 

oder Laubbeständen. Wichtig dabei ist, 

dass die Auslesebäume nicht stärker als 

durchschnittlich 22cm BHD sind. Auch 

hier beträgt die Fördersumme 400€/ha. 

-  Erweiterung der Förderung von Schutz- 

und Bergwäldern um die Fördermaßnah-

men "Einsatz von Rückepferden", 

"Sicherung der Verjüngung in Steilhän-

gen" und "Besondere Maßnahmen zur 

Erhaltung und Verbesserung von Saatgut-

E r n t e b e s t ä n d e n “ ,  s o w i e  d i e 

„ V erwendung von Ballenpflanzen “ . Ein-

zelheiten hierzu erfragen Sie bitte beim 

zuständigen Revierleiter. 

-  Weiterhin neu ist die Förderung von 

Gutachten zur Vorbereitung einer natur-

nahen und nachhaltigen Waldwirtschaft, 

sogenannte Forstwirtschaftspläne, bzw. 

Forstbetriebsgutachten in Betrieben bis zu 

30 ha. Diese Gutachten müssen von forst-

fachlich qualifizierten Personen erstellt 

werden und der Forstverwaltung als Kopie 

überlassen werden. Hierfür werden 50% 

der Kosten übernommen. 

 

Für Fragen dazu setzen Sie sich bitte mit 

Ihrem zuständigen Revierleiter in Verbin-

dung.  

Aktue
lles 

aus
 

der 
Förde

rung
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Termine der  

SüdOstBayern-Submission 2011 

14. - 24. Jan. 2011     Offizieller  

 Besichtigungszeitraum  

 

27. Jan., 14:00 Uhr,  Eröffnung der Angebote  

  am FoB Ruhpolding 

 

04. Feb., 09:30 Uhr,  Präsentation der Ergebnisse 

 im Strandkurhaus Waging 
 

Am Samstag, 05.Februar findet um 14:00 Uhr   

wieder die öffentliche Führung über den Submissi-

onsplatz unter bewährter Leitung der AELF-Förster 

Anton Resch und Bernd Dürrbeck statt. 

Hier werden die besten und interessantesten 

Stämme ausführlich vorgestellt und besprochen. 

Jeder, der Freude am Holz hat, ist zu dieser Füh-

rung herzlich willkommen. 

Das Organisationsteam 
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10 Jahre PEFC 
 

Nach der UN-Klimakonferenz 1992 in Rio 
und auf der Basis der Beschlüsse der Mi-
nisterkonferenz in Helsinki 1993 zum 
Schutz der Wälder in Europa haben Ver-
treter zahlreicher europäischer Staaten 
das PEFC-Zertifikat entwickelt und ab 
dem Jahr 2000 eingeführt. Für unsere 
Großteils kleinteilige Besitzstruktur in Mit-
teleuropa wäre das Zertifizierungssystem 
FSC, bei dem sich jeder Waldbesitzer 
selbst registrieren lassen müsste, 
schlichtweg undurchführbar. Repräsen-
tierten die beteiligten Länder Anfangs eine 
Fläche von ca. 100 Mio. Hektar, so stieg 
die PEFC-zertifizierte Fläche in diesen 10 
Jahren auf weltweit 223 Mio. Hektar. In 
Deutschland sind ca. 7 355 300 Hektar 
( 6 6% )  und in Bayern 1 943 
300 Hektar ( 75% )  PEFC-
Fläche. 
Im Herbst 2000 wurde die Zer-
tifizierung der WBV-Traunstein 
in die Wege geleitet. Ab dem 
Jahr 2001 bekamen wir dann 
mit der Zuteilung der Zertifizie-
rungsnummer die Lizenz, das 
PEFC Logo zu führen. 
Die Standards von PEFC ori-
entieren sich an den 1993 be-
schlossenen „ Helsinki-Kriterien “ .  
Diese Mindestanforderungen sind nach 
wie vor gültig: 
 

1. Erhaltung und Verbesserung der forstli- 
    chen Ressourcen und ihr Beitrag zu  
    globalen Kohlenstoffkreisläufen. 
2. Einhaltung der Gesundheit und Vitalität   
    der Forstökosysteme. 
3. Erhaltung und Förderung der Produk- 
    tionsfunktion der Wälder. 
4. Bewahrung, Erhaltung und angemesse- 
    ne Verbesserung der biologischen Vie- 
    falt   
    in Waldökosystemen. 
5. Erhaltung und angemessene Verbesse- 
    rung der Schutzfunktion bei der  
    Waldbewirtschaftung. 
6. Erhaltung sonstiger sozioökonomischer  
    Funktionen und Bedingungen. 
 

18 Jahre nach der UN-Konferenz von Rio 
kamen die inzwischen über 30 Mitglieds-
staaten von PEFC dort im April wieder zur 
14. Generalversammlung zusammen. Der 
Kriterienkatalog wurde u.a. um das Verbot 
des Anbaus von genetisch manipulierten 
Bäumen und dem Verbot bestimmter be-
sonders gefährlicher Pestizide erweitert. 

PEFC-Deutschland erhielt in Rio von 
PEFC-International die Anerkennung für 
weitere 5 Jahre.  
Eine häufig gestellte Frage ist, „ was 
bringt uns die Zertifizierung? “  Sie hat 
zunächst keinen höheren Holzpreis zur 
Folge, ermöglicht aber erst die Vermark-
tungschancen auf dem Holzmarkt. Papier-
holz z.B.  wäre ohne Zertifikat fast unver-
käuflich, Rundholz in allen Holzarten nur 
schwer in geringen Mengen abzusetzen. 
Laubholz wird z.B von der Firma Hamber-
ger/Rosenheim ab diesem Winter nur 
noch zu 100 % aus zertifizierten Bestän-
den gekauft. 
In der EU wurde im vergangenen Jahr 
eine Nachweispflicht für die Herkunft von 
Rundholz zum Schutz vor illegalem Holz-
einschlag und Raubbau in den Naturwäl-

dern eingeführt. Der Erfolg 
von PEFC zeigt sich auch 
daran, daß es in Verhand-
lungen mit den Brüsseler 
Behörden gelungen ist, 
dass das PEFC-Zertifikat 
als Nachweis der nachhal-
tigen Forstwirtschaft ge-
nügt. Andernfalls müsste 
jeder Waldbesitzer diesen 
Nachweis selbst erbringen, 
was einen gewaltigen Auf-
wand zur Folgen hätte. 

Daß die Anforderungen nicht nur auf dem 
Papier stehen, zeigen die Kontrollen in 
den letzten 10 Jahren. Überprüft wurden 
34 Forstbetriebe und 19 Forstzusammen-
schlüsse, sowie stichprobenartig jeweils 
einige Mitglieder. In fünf Fällen wurde den 
Mitgliedern das PEFC-Zertifikat entzogen, 
weil sie den Nachweis einer nachhaltigen 
Forstwirtschaft nicht erbringen konn-
ten .Spitzenreiter bei den Beanstandun-
gen ist die Wald-Wild-Problematik. Die 
Standards fordern angepasste Wildbe-
stände, die nach Möglichkeit eine natürli-
che Verjüngung ermöglichen. Ebenfalls 
sehr häufig beanstandet wurde die Nicht-
Einhaltung der UVV und die fehlende 
Feinerschliessung der Wälder, um ein 
flächiges Befahren zu vermeiden. 
Als Resümee lässt sich folgendes sagen: 
PEFC ist eine Erfolgsgeschichte gewor-
den , die meist im Hintergrund bleibt, aber 
doch positiv für die Forstwirtschaft wirkt. 
Das Zitat aus dem Holzzentralblatt vom 
19.April 2000 gilt auch nach 11 Jahren 
noch: „ Nun haben Gutachter bestätigt: 
Bayerns Wälder werden umweltgerecht 
und nachhaltig bewirtschaftet –  ganz 
nach den Vorgaben von PEFC “ .  

10 J
ahr

e  

PEFC 



  Unsere WBV- Holzvermittler  . . .     
 . . . und ihre 

Dienstleistungen 

Lamprecht Toni  Schnaitsee, Waldhausen, Tel. 08074/554 
Pflanzung 

Pflege 

Auszeichnen 

Holzeinschlag 

Einschlagsbetreuung 

( m anuell / maschinell )  

Problemfällungen  

( auch mit Seilklettern )  

Holzvermittlung 

Beratung vor Ort            

in Abstimmung mit     

dem Revierleiter 

jun. und sen. Kirchstätt, Eiglwald Mobil: 0151/ 538 66 346 

Hell Simon Pittenhart, Obing Tel. 08624/4480 

    Mobil: 0151/ 538 66 345 

Wastlschmid Sepp Trostberg, Altenmarkt, Kienberg, Obing, Tel: 08621/97 96 63 

 Pittenhart, Emertsham, Peterskirchen,  Mobil: 0151/ 538 66 343 

  Engelsberg, Tacherting, Eiglwald   

Schillinger Hans Traunreut, Kammer Tel: 08629/98 77 88 

    Mobil: 0151/ 538 66 342 

Neumeyer Alois Seebruck, Seeon Tel: 08667/521 

    Mobil: 0151/ 538 66 341 

Probst Sepp Traunstein, Chieming, Grabenstätt Tel: 08664/929 360 

 Nußdorf, Siegsdorf, Surberg, Inzell,   Mobil: 0151/ 538 66 349 

  Ruhpolding, Reit im Winkl, Achenthal   
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kontrolliert, nachhaltig, umweltgerecht 
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